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Selbstgemacht 
Nach der Corona-Zwangspause haben 
die Schülerinnen und Schüler der Schule 
Rüdlingen-Buchberg extra schnell 
gearbeitet. Innerhalb weniger Wochen 
haben sie aus Stoffen Kosmetikpads und 
Obstbeutel genäht – und dabei gesehen, 
wie sich im Team mit Handarbeit Alter- 
nativen zu Plastik herstellen lassen.  
Die Fotos entstanden im Juni, als noch 
keine Maskenpflicht bestand.  

Titelbild: Patrick Stoll

Liebe Leserin, lieber Leser

Damit der Strom bei Ihnen jeden Tag wie 
gewohnt aus der Steckdose kommt, sind 
bei EKS rund 110 Mitarbeitende in Technik 
und Verwaltung für Sie im Einsatz. Einige 
davon haben wir Ihnen in diesem Jahr 
bereits im  Kundenmagazin vorgestellt. So 
Michael Bürgin von der Netzleitstelle oder 
Martin Beck, der sich als Leiter Unterneh-
mensentwicklung unter anderem um den 
Umgang mit der Coronakrise kümmert. In 
der aktuellen Ausgabe erzählt Daniela La 
Manna von ihren Aufgaben im Bereich 
Energieverrechnung. Was nach einem eher 
unspektakulären Schreibtischjob klingt, er-
fordert viel Fingerspitzengefühl – vor allem, 
wenn es um Zahlungsschwierigkeiten geht. 
Lernen Sie Daniela La Manna im Interview 
ab Seite 10 kennen. 

Ausserdem stellen wir Ihnen ein inspirie-
rendes und nachhaltiges Schulprojekt aus 
Rüdlingen-Buchberg vor und haben neben 
praktischen Lifehacks auch winterliche 
Ausflugstipps für Sie parat. So können Sie 
hoffentlich trotz Corona mit Vorfreude in 
die Adventszeit starten. 

Wir wünschen Ihnen jedenfalls eine schöne 
und vor allem gesunde Vorweihnachtszeit! 

Herzlichen Gruss

Thomas Fischer
CEO EKS
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Der neue 
Strompreisrechner

Solarpreis 2020

Ihnen liegt die Region Schaffhausen am 
Herzen und Sie würden daher gerne regio-
nalen Strom beziehen? Das EKS Strompro-
dukt REGIONAL wäre da eigentlich genau 
das Richtige. Doch was würde der Wechsel 
vom Standardstromprodukt NORMAL zu 
REGIONAL kosten? 

Mit dem neuen Strompreisrechner auf der EKS Website 
lässt sich ganz leicht herausfinden, wie viel welches 
Produkt kostet. Wählen Sie in drei Schritten Ihre 
Wohngemeinde, Ihren Tarif, Ihren Jahres-Stromver-

brauch oder nutzen Sie die unkomplizierte Verbrauchs
ermittlung. Der Preisrechner nennt Ihnen die jährlichen 
Gesamtkosten unserer Stromprodukte im direkten 
Vergleich. Zum Beispiel bezahlt ein typischer Haushalt 
mit 4500 kWh Jahresverbrauch im Jahr 2021 lediglich 
CHF 26.– mehr für das EKS Produkt REGIONAL als für 
das Standardprodukt NORMAL. 

Probieren Sie den neuen Preisrechner aus und wechseln 
Sie Ihr Stromprodukt auf unserer Website schnell und 
unkompliziert. 
www.eks.ch/preisrechner

An der 30. Schweizer Solarpreisverleihung wurde die Gemeinde  
Neuhausen am Rheinfall für ihr Energiekonzept auf dem neuen Werkhof 

mit dem PlusEnergieBau-Diplom ausgezeichnet. Realisiert wurde  
das Konzept von EKS. Der Schaffhauser Ständerat und EKS Verwaltungsrat 

Hannes Germann (l.) übergab das Diplom an Thomas Müller (M.) und  
Marcel Ogg (r.) vom Neuhauser Baureferat. Der gesamte Werkhof inklusive 

neuer Erdsonden-Wärmepumpe verbraucht jährlich weniger Energie als  
die Photovoltaikanlagen produzieren.

Neuer Mix für Deutschland
Aufgrund der neuen EU-Richtlinie zur Förderung 
erneuerbarer Energien (Renewable Energy 
Directive, RED II) sind Schweizer Herkunftsnach-
weise in EU-Staaten nicht mehr gültig. Daher muss 
EKS ihre Stromprodukte in Deutschland anpassen. 
Ab 2021 beliefern wir unsere Kundinnen und Kunden 
in Deutschland mit den drei Stromprodukten 
REGIONAL (Wasserkraft Hochrhein DE + Biogas DE), 
NORMAL (Wasserkraft EU) und MINIMAL (nicht 
definierte Energieträger). Für die Schweiz gibt es 
keine Änderungen.

Strom wird 2021 günstiger 

Im kommenden Jahr sinken die EKS Strompreise  
in der Schweiz um durchschnittlich 6,6 Prozent.  
Ein typischer Haushalt mit 4500 kWh (Kilowattstunden) 
Jahresverbrauch muss mit dem Standardstromprodukt 
NORMAL 2021 etwa CHF 90.– weniger zahlen. Die 
Strompreise in Deutschland bleiben im Durchschnitt stabil. 
Alle aktuellen Preisblätter finden Sie unter www.eks.ch.
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Wie lässt sich aus dem Thema «Serienproduktion» im Fach Textiles Gestalten ein  
umfassendes Projekt zum Thema Nachhaltigkeit machen? 16 Schülerinnen und Schüler  
von der Schule Rüdlingen-Buchberg und ihre Lehrerin Jacqueline Gysel machen es vor.

«Angefangen hat alles vor gut einem Jahr im Herbst 
2019, als wir im Unterricht Kapuzenpullis genäht 
haben», erzählt Jacqueline Gysel, Lehrerin für Textiles 
Gestalten an der Schule Rüdlingen-Buchberg. «Die 
Schülerinnen und Schüler haben dabei gesehen, wie 
viel Arbeit in einem einzelnen Kleidungsstück steckt, 
und begannen über ‹fast fashion›, Upcycling und 
Nachhaltigkeit zu diskutieren.» Als es dann im darauf-
folgenden Frühjahrssemester 2020 darum ging, ein 
Projekt zum Thema Serienproduktion zu bestimmen, 
war klar, dass es etwas mit Nachhaltigkeit zu tun 
haben sollte. «Wir kamen so zu der Idee, etwas aus 
Stoff, statt aus Plastik herzustellen.» Ziel sollte sein, 
etwas Wiederverwendbares und Umweltfreundliches 
in Serie herzustellen.

Nützliches für den Haushalt  
Nach verschiedenen Überlegungen definierten die 
Jugendlichen und ihre Lehrerin sechs verschiedene 
Produkte: Obstbeutel, Kosmetikpads, Küchenschwamm, 

Nachhaltig und 
handgemacht

Kirschenkissen, Bienenwachstücher und Schüssel
abdeckungen. Nun ging es daran, für alles erste  
Prototypen herzustellen. Dabei stellte sich heraus, 
dass Bienenwachstücher und Schüsselabdeckungen zu 
komplex waren. Also wurden sie vom Produktionsplan 
genommen. Alles andere eignete sich jedoch bestens. 
Die Serienproduktion konnte beginnen – so zumin-
dest die Planung bis zum plötzlichen Lockdown der 
Schule aufgrund der Corona-Pandemie.

Insgesamt acht Wochen mussten die 16 Schülerinnen 
und Schüler warten. Als es endlich losging, musste 
dann alles extra schnell gehen. Denn die Schülerin-
nen und Schüler hatten die Zeit ohne physische Schul-
besuche genutzt, um im Fach «Wirtschaft, Arbeit, 
Haushalt» (WAH) ein Marketingkonzept und erste  
Verkaufsideen zu entwickeln. Auch die ersten Ab
satzmärkte, darunter der Hofladen der Besenbeiz in 
Buchberg, waren gefunden. Jetzt fehlten nur noch  
die Produkte.

4
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Voller Einsatz an der Nähmaschine 
Von Mitte Mai bis zu Beginn der Sommerferien schnit-
ten daher die Schülerinnen und Schüler höchst 
konzentriert die Stoffe zu und nähten die Produkte an 
den Nähmaschinen. So produzierten sie pro Produkt
reihe bis zu 30 Verkaufsstücke. 

Im Oktober ging der Verkauf durch die Schülerinnen 
und Schüler los, die inzwischen die 3. Oberstufen-
Klasse besuchen. Passend zu ihrer Arbeit und den Dis-
kussionen im Textilen Gestalten steht jetzt im neuen 
Schuljahr im Fach «Raum Zeit Gesellschaft» das Thema 
Klimawandel auf dem Lehrplan. «Sie bekommen so 
einen umfassenden Überblick über die ganze Thema-
tik rund um Klima, Umwelt und Nachhaltigkeit», sagt 
Jacqueline Gysel. Mit dem Erlös aus dem Verkauf der 
Serienproduktion wird Ende Schuljahr ein kleiner 
Ausflug als Abschlussreise gemacht. � Inken De Wit
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Jasmine, 3. OS

Mir gefällt am Schulprojekt «Alternative 
zu Plastik» sehr gut, dass wir lernen, wie 
man auch ohne Plastik leben kann. Ausser-
dem lernen wir, selbst etwas zu nähen. 
Seit ich an dem Projekt teilgenommen 
habe, versuche ich, weniger PET-Flaschen 
zu gebrauchen und nehme auch häufiger 
das Velo, um irgendwo hinzufahren. 

Mein Tipp für mehr Nachhaltigkeit 
Man sollte beim Kauf von Sachen darauf 
achten, dass sie möglichst keinen Plastik in 
sich haben, wobei das heutzutage nicht 
einfach ist. Auch ist es eine gute Idee, Dinge 
einfach mal selbst herzustellen. 

Larissa, 3. OS

Wir haben beim Projekt ganz toll zusam-
mengearbeitet und wir haben gesehen, wie 
einfach es doch ist, Wege zu finden, Plastik 
zu ersetzen. Auch haben wir gelernt, dass 
man vieles selbst machen kann. Ich habe 
auch schon vor dem Projekt versucht, im 
Alltag auf Nachhaltigkeit zu achten. Ich 
gebe jetzt aber noch mehr acht darauf, und 
mir ist noch bewusster geworden, wie wich-
tig das ist.

Mein Tipp für mehr Nachhaltigkeit 
Man sollte lieber mehr Geld ausgeben – dafür 
kann man dann diese Produkte viel länger be-
nutzen und schützt gleichzeitig die Umwelt.

Thibaud, 3. OS

Das Unterrichtsprojekt gefällt mir sehr gut, 
weil wir damit eine Alternative zu Plastik 
produzieren und so ein kleines Stück dazu 
beitragen, die Erde zu retten. Ausserdem 
habe ich gelernt, wie man Gegenstände 
herstellen kann, die gut für die Umwelt 
sind. Genau wie meine ganze Familie pro-
biere ich eigentlich schon immer nachhal-
tig zu leben. Wir essen beispielsweise nur 
wenig Fleisch, benutzen nachhaltige Trage-
taschen und meine Geschwister und ich 
tauschen Kleidung untereinander. 

Mein Tipp für mehr Nachhaltigkeit 
Wer etwas für die Umwelt tun möchte, kann 
zum Beispiel ganz einfach möglichst wenig 
Plastik verwenden. Dazu gehört, nicht bei 
jedem Einkauf Plastiktüten zu nehmen. Gut 
fürs Klima ist es auch, wenig Fleisch zu konsu-
mieren und nur kurz zu duschen.

Kosmetikpads, Obstbeutel 
und vieles mehr stellten 
die Schülerinnen und 
Schüler in Eigenregie her. 

6  EKS on! Winter 2020

Region!



Krumm muss nicht sein

Ist eine Kerze beim Lagern schief geworden, 
müssen Sie sie nicht gleich wegwerfen. Ein-
fach für fünf Minuten in heisses Wasser 
legen, damit sie weich wird und auf ei-
ner glatten Arbeitsfläche wieder gera-
derollen. Fertig ist die perfekte Kerze 
für ein Adventsgesteck oder einen ge-
mütlichen Winterabend.

Der Winter bricht an und wir sehen uns wie jedes Jahr mit kalten Temperaturen, 
 weniger Tageslicht und ungemütlichen Wetterbedingungen konfrontiert.  

Zum Glück gibt es kleine Tricks, die uns den winterlichen Alltag einfacher machen.

Locker-flockig 
durch den Winter

Haut den Frost aus  
den Socken
Ist Ihr in die Jahre gekommenes Auto 
nicht mehr ganz dicht, sodass die 
Scheibe sogar von innen zufriert? 
Eine mit Katzenstreu gefüllte 
Socke auf dem Armaturen-
brett absorbiert die Feuch-
tigkeit und verhindert das 
Zufrieren. Geht die Feuch-
tigkeit von nassen Fussmat-
ten aus, hilft eine Zeitung: Einfach über 
Nacht unter den Teppich legen und am 
nächsten Morgen die feuchte Zeitung ent-
fernen. Aber Vorsicht bei heller Innenaus-
stattung – die Druckerschwärze kann ab-
färben!

In Reih und Ring
Duschvorhangringe können nicht 
nur im Bad nützlich sein. Befestigt 
man sie an einem Kleiderbügel 
mit Steg, lassen sich damit Schals 
und Tücher bestens aufbewah-
ren. Einfach den Schal oder das 
Tuch durch einen der Ringe zie-

hen und schon herrscht Ordnung in 
der Schalsammlung.

Läuft wie geschmiert
Bestimmt geniessen Sie als Hundebesitzer 
Spaziergänge durch verschneite Landschaf-
ten. Und Bello freuts, kann er doch im 
Schnee herumtollen. Weniger erfreulich 
sind die schmerzenden Pfoten auf salzge-
streuten Strassen. Die Lösung: Reiben Sie 
die Hundepfoten vor dem Spaziergang mit 

schützender Vaseline ein.

EKS on! Winter 2020  7

Inspiration!



Energie aus der Erde

70,8 %

1,5 %

27,7 %

Luft / Wasser-
Wärmepumpen

Sole / Wasser-
Wärmepumpen

Wasser / Wasser-
Wärmepumpen

Heizungswärme

4 Terawattstunden 
 geothermische Wärme wurden 2019  
hierzulande produziert. Das entspricht: 

5,5 % der benötigten Raumwärme 
in der Schweiz 

ca. 1 Mio. Tonnen weniger 
klimaschädigendes CO2
(Dies entspricht den 
CO2-Emissionen von rund 
230 000 Schweizern pro Jahr.) 

Blumenerde  
Während der Corona-
Pandemie wurde im 
Frühling 2020 über 
1000 % mehr Blumen-
 erde verkauft als im 
vergleichbaren Zeitraum.

Höchster Berg   
Geht man vom Erd-
 mittelpunkt aus, ist nicht 
der Mount Everest, 
sondern der Chimborazo, 
ein inaktiver Vulkan in 
Ecuador, der höchste Berg 
der Welt.

6600
Sole / Wasser-Wärmepumpen wurden 2019
in der Schweiz installiert 400 m

100 m

Erdwärmesonden 
werden in bis zu 400 Meter tiefe 
Bohrlöcher abgeteuft

Mutter Erde 
ist heiss
Erde ist das greifbarste aller Elemente. 
Doch Erde ist nicht einfach nur «Dreck» – 
sie ermöglicht Wachstum, liefert Energie 
und ist zum Erdkern hin ziemlich heiss. 
Mehr zum Fundament der Welt in Zahlen 
und Fakten.
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Oberer 
Erdmantel
1000–1400 °C

Erdoberfl­äche­
510 Millionen Quadrat  -
kilometer misst die 
Oberfl äche der Erde. 

Unterer 
Erdmantel
2000 °C

Äusserer Kern
3000–5000 °C

Innerer Kern 
6000 °C

0,063–2 mm
beträgt die Grösse eines Sandkorns

Erdkruste

etwa 12 °C­beträgt die 
Tempe ratur in 100 Metern Tiefe

um 3 °C  steigt die Temperatur 
pro 100 Meter Richtung Erdkern

rund 20–25 °C­beträgt die 
Tempe ratur in 400 Metern Tiefe

400 km2900 km5100 km6370 km

1,6 Billionen 
Lebewesen, davon 

80 Regenwürmer, 
leben in 0,3 Kubikmeter Erde

Sand, Ton, Mineralien, 
Luft und Wasser 
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Ein Gefühl
für Menschen

Mit viel Verständnis und Respekt für ihr Gegenüber versucht Daniela La Manna selbst die 
schwierigsten Situationen zu meistern. Nicht immer leicht, denn sie kümmert sich bei EKS um 
die Zahlungseingänge und muss notfalls Kunden mahnen, die den Strom nicht bezahlt haben. 

Steckbrief

Daniela La Manna (48)
Funktion: Sachbearbeiterin Billing
Bei EKS seit: 1988
Wohnort: Beringen

TEIL 
4
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Was genau sind Ihre Aufgaben bei EKS?
Daniela La Manna (lachend): Kurzgefasst gehöre ich zu 
den «Bösen» bei EKS.

So wirken Sie aber gar nicht. Was genau ist denn Ihre 
Aufgabe?
Zusammen mit einer Kollegin arbeite ich in der Ab-
teilung Billing, früher auch Debitoren-Buchhaltung 
genannt. Das heisst, ich verbuche und prüfe Zah-
lungseingänge unserer Kundinnen und Kunden aus 
Deutschland und der Schweiz. Wenn jemand nicht 
gezahlt hat, nun, dann muss ich mahnen und im 
schlimmsten Fall den Strom abstellen lassen.

Kommt das denn oft vor?
Nein, erfreulicherweise nicht. Es ist auch immer das 
Ziel, gemeinsam mit unseren Kundinnen und Kun-
den eine Lösung zu finden, wenn Stromrechnungen 
offen sind. Stellen Sie sich zum Beispiel vor, da bezieht 
jemand nur eine kleine Rente, muss jeden Rappen 
umdrehen, und kann dann aufgrund einer unge-
planten Ausgabe den Strom nicht zahlen. Das tut mir 
wirklich weh. In dieser Situation biete ich zum Bei-
spiel Ratenzahlungen an. 

Wie gelingt es Ihnen, schwierige Situationen zu lösen?
Ich versuche immer Verständnis für mein Gegenüber 
zu haben. Ich stelle mir vor, unsere Kundinnen und 
Kunden könnten aus meiner Familie kommen. Ge-
nauso gehe ich dann auf sie zu. Ganz wichtig ist es, 
respektvoll mit jedem umzugehen. Jeder muss die 
Chance bekommen, mir erst einmal am Telefon oder 
per Mail zu erklären, warum er oder sie nicht zahlen 
kann. Und dann suchen wir eine Lösung.

Welche Fähigkeiten braucht man denn noch für Ihre 
­Arbeit? 
Man muss Kundenkontakt mögen und gerne mit 
Zahlen arbeiten. Auch ist es wichtig, ganz genau zu 
sein. Immer wieder mal werden bei Zahlungen ver-
sehentlich die Kundennummern falsch geschrieben 
oder es wird nur ein Teil der Rechnung bezahlt. Das 
muss ich alles prüfen. 

Um auch in schwierigen Situationen die Ruhe zu be-
wahren, braucht es eine gewisse Lebens- und Branchen
erfahrung. Man muss verstehen, wie man Lösungen 
findet, und mit Menschen umgehen können.

Sie sind seit 32 Jahren bei EKS. Gefällt es Ihnen so gut?
Ja, ich muss sagen, EKS ist für mich eine zweite  
Familie. Ich bin mit 16 für meine Lehre zur EKS 
gekommen und fühle mich hier noch immer wohl. 
Ich habe sehr nette Kollegen und Vorgesetzte, fühle 
mich zum Beispiel auch jetzt in der Coronakrise  
voll unterstützt. 

Worauf freuen Sie sich nach der Arbeit?
Auf meine Familie und meine Hündin Jaira. Sie ist 
mein erster Hund, ein Bolonka. Ich habe mir extra 
diese Hunderasse ausgesucht, da sie klein genug ist, 
um sie in den Fluggastraum mitzunehmen. Meine 
Familie stammt ursprünglich von Sizilien und ich 
verbringe dort immer meine Ferien. Ausserdem bin 
ich gerne kreativ, nähe, stelle Geschenke selbst her. 
Der Advent ist genau meine Zeit!

Wie würden Sie sich in drei Worten beschreiben?
Hilfsbereit, zuverlässig, kreativ.

Blätterteig-Tannenbaum
Rezept von Daniela La Manna

Das Rezept von Daniela La Manna passt 
perfekt zur Winterzeit und ist zudem einfach 
und schnell herzustellen. Auch eignet es sich, 
so La Manna, prima als «Mitbringsel».

Zum Rezept: www.ekson.ch/tannenbaum
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Digitale 
Bauten 
Roboter auf der Baustelle und Häuser aus 
dem Computer: Digitales Bauen verändert 
Arbeitsabläufe und Architektur, spart dabei 
viel Material und erschafft neuartige 
Lebensräume. 

Die Zukunft des Bauens ist digital. Wobei sich hinter 
diesem Schlagwort eine Vielzahl von Techniken vom 
digitalen Planungsprogramm über den 3D-Drucker 
bis hin zum Bauroboter versteckt. All dies eröffnet  
Architektinnen und Architekten ganz neue Frei-
räume für Kreativität, um Lebensräume für Menschen 
zu schaffen. 

In der Schweiz wird auf dem Gelände der Empa in 
Dübendorf getestet, wie sich digitales Bauen einset-
zen lässt. Forschende aus Architektur, Robotik und  
Informatik haben dort das DFAB HOUSE (kurz für  
Digital Fabrication House) errichtet. Entstanden ist 
ein dreistöckiges lichtdurchflutetes Gebäude mit or-
ganisch geschwungenen Wänden aus Beton, zahlrei-
chen Holzelementen und intelligenter Haustechnik. 

Neue Arbeitsweisen
«Mensch und Maschinen haben Hand in Hand gearbei-
tet», betont Projektleiter Konrad Graser. Um zum Bei-
spiel die Holzrahmenbau-Module herzustellen, über-
nahmen Roboter die Arbeitsschritte, die besonders 
hohe Präzision erforderten. «Manuell wurden hinge-
gen die Schrauben in bereits vom Roboter präzise vor-
gebohrte Löcher eingesetzt», erläutert Graser. Auch 
kam die sogenannte Mesh-Mould-Technologie zum 
Einsatz. Dafür fabrizierte ein Roboter eine am Compu-
ter entworfene wellenförmige 3D-Gitterstruktur, die 
mit Beton befüllt wurde und als tragende Wand dient.

Neben neuen architektonischen Formen ermöglicht 
digitales Bauen vor allem auch einen deutlich ressour-
censchonenderen Umgang mit Materialien. Bisher 

werden in der Tragwerksplanung tragende Teile viel-
fach grösser dimensioniert als nötig, weil individuelle 
Bauteile nicht kostengünstig genug gefertigt werden 
können. «Mit digitaler Fabrikation können wir die 
Dimensionen jedes Bauteils genauer an die berech-
nete Belastung anpassen.» So lasse sich der Material-
verbrauch um bis zu 30 Prozent senken. 

Wohnen und ausprobieren  
Seit 2019 wird das DFAB HOUSE regelmässig von For-
schenden und Gästen der Hochschule bewohnt, die 
dabei auch die smarte Haustechnik, mit der sich un-
ter anderem Licht und Multimediaanwendungen 
steuern lassen, ausprobieren können. Überhaupt tes-
ten die Schweizer Wissenschaftler das digitale Bauen 
vor allem mit dem Ziel der Anwendung im realen  
Leben. 

Bislang werden die neuen digitalen und robotischen 
Technologien nur selten alle auf einmal genutzt, doch 
nimmt ihre Nutzung weltweit zu. Digitale Bauten 
finden sich in der Schweiz neben dem DFAB HOUSE 
auch auf dem Campus Hönggerberg der ETH Zürich. 
Hier wurde die gesamte Holzdecke des «Arch_Tec_
Lab» digital gefertigt. Auch das Team der bekannten 
Architektin Zaha Hadid experimentiert in Zusam-
menarbeit mit ETH-Forschenden mit den neuen digi-
talen Möglichkeiten. Für das Museo Universitario Arte 
Contemporáneo (MUAC) in Mexiko City haben sie ein 
per Knopfdruck gestricktes Textil erschaffen, das als 
Hommage an den berühmten spanisch-mexikani-
schen Betonschalenvirtuosen Félix Candela mit Beton 
umgeben wurde. � (idw)
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DFAB HOUSE 

Das weltweit erste bewohnte 
«Haus», das digital geplant  
und mit Robotern und 
3D-Druckern weitgehend 
digital gebaut wurde.
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Rechts: Ansicht auf die Galerie 
des «Arch_Tec_Lab» mit der 
freigeformten, gewellten 
Holzdachkonstruktion, welche 
das gesamte Professurgeschoss 
von 2300 Quadratmeter 
überspannt. 

Unten: Die 3D-gestrickte 
Schalung KnitCandela spart 
Baumaterial und Zeit. 
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Funkel, funkel
Tipps für eine gemütliche und energiesparende Weihnachtsbeleuchtung

Feiern mit Kelvin

Vorbei sind die Zeiten, als das Licht mit 
Leuchtdioden «kühler» wirkte. Heute sorgen 
auch LED-Lampen für die richtige Weih-
nachtsstimmung. Entscheidend ist die Farb
temperatur, auf der Lampenverpackung in 
Kelvin (K) angegeben. Wer sich gemütliches 
Licht wünscht, sollte Lampen mit weniger als 
3000 K wählen. Bei Werten um die 4000 K 
spricht man von neutralweissem Licht, bei 
mehr als 5000 K wirkt das Licht bläulich kalt.

Pause machen

Weihnachtsbeleuchtung sollte nur dann 
erstrahlen, wenn jemand zu Hause ist und 
sie bewundern kann. Beim Verlassen der 
Wohnung oder vor dem Schlafengehen 
gilt: Der Letzte macht die Lichterketten 
aus. Wer sie nicht jedes Mal ein- und wie-
der ausstecken will, nutzt abschaltbare 
Steckdosenleisten oder Zeitschaltuhren: 
Letztere versorgen die Geräte nur zu fest-
gelegten Zeiten mit Strom.

Sparen mit LED und Solar

Ein festlich beleuchteter Baum, blinkende 
Sterne am Fenster, bunte Lichterketten – 
Weihnachten kann den Stromverbrauch 
in die Höhe treiben. Da lohnt sich spar-
same Technik: LED-Lichter brauchen im 
Vergleich zu herkömmlichen Glühlampen 
nur rund ein Zehntel des Stroms und hal-
ten deutlich länger. Für den Aussenbereich 
empfehlen sich Lichterketten mit Solar
zellen: Diese sammeln tagsüber Energie 
und leuchten, wenn es dunkel wird.

Wenn die Tage kürzer werden und die ersten Schneeflocken fallen, 
ist der Winter im Schaffhauserland eingezogen. Auch wenn die 
Weihnachtsmärkte in der Region nicht stattfinden werden, kann 
man sich – trotz Corona – vom weihnachtlichen Charme der Schaff-
hauser Altstadt verzaubern lassen, zum Beispiel bei einem abendli-
chen Spaziergang durch die beleuchteten Gassen. Oder geniessen 
Sie ein Raclette oder Chäsfondue in gemütlichem Ambiente: In den 
Restaurants vor Ort können Sie sich kulinarisch verwöhnen lassen 
und sich dabei auf die Weihnachtszeit einstimmen. Damit Sie auch 
den passenden Wein zum Weihnachtsfest parat haben, empfehlen 
sich die Degustationen, welche bei vielen Winzern im Schaffhau-
ser Blauburgunderland angeboten werden. Ob virtuell oder mit 
Schutzkonzept vor Ort. Testen Sie die guten Tropfen und lassen Sie 
sich von den Winzern beraten.

Weitere Informationen und Ausflugstipps  
sowie Buchungsmöglichkeiten gibt es online 
unter: www.schaffhauserland.ch

Schaffhauserland 
im Lichterglanz 
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1. Preis: Gutschein für das Gourmet-
Festival Schaffhausen im Wert 
von CHF 100.– (gültig für 2021)

2. Preis: Sechs Flaschen Wein aus  
dem Schaffhauser Blauburgunderland  

im Wert von CHF 100.–

3. Preis: Drei Flaschen Wein aus  
dem Schaffhauser Blauburgunderland  

im Wert von CHF 50.–

Mitmachen  
und gewinnen

So machen Sie mit

Senden Sie eine Postkarte mit dem 
richtigen Lösungswort an: 
EKS
Kreuzworträtsel
Rheinstrasse 37
Postfach
8201 Schaffhausen

Per Telefon: 
+41 52 633 55 55 

Oder online:
www.ekson.ch/raetsel

Teilnahmeschluss:
30. Dezember 2020

Das Lösungswort der 
Herbstausgabe: Umwelt

Die Gewinner:
	1.	Ursula Ghisletti, Stein am Rhein
	2.	Caroline Keller, Dörflingen
	3.	Erika Jauch, Schleitheim 

Mit Ihrer Teilnahme am Gewinn-
spiel akzeptieren Sie die folgenden 
Teilnahmebedingungen: 

Teilnahmeberechtigt sind alle, die 
mindestens 18 Jahre alt sind und das richtige 
Lösungswort rechtzeitig eingesandt haben. 
Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel 
teilnehmen. Die Teilnahme über automati- 
sierte Massenteilnahmeverfahren Dritter  
ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen 
richtigen Lösungswörtern verlost. Der Rechts- 
weg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird 
nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner / -innen 
werden von EKS schriftlich benachrichtigt

und erklären sich damit einverstanden, dass 
ihr Name ohne detaillierte Adressangabe in 
der nächstfolgenden Ausgabe des EKS ON! 
veröffentlicht wird. EKS Mitarbeitende und 
deren Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. Über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. 

Informationen gemäss Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle: Elektrizitätswerk des 
Kantons Schaffhausen AG, Rheinstrasse 37, 
8201 Schaffhausen, Schweiz  
Telefon: +41 (0)52 633 55 55,  
E-Mail: datenschutz@eks.ch

Datenschutzbeauftragter: Roger Kappeler, 
Rheinstrasse 37, 8201 Schaffhausen, 
Schweiz, E-Mail: datenschutz@eks.ch 

Zweck der Datenverarbeitung:
Die von Ihnen angegebenen personenbezo-
genen Daten werden zur Durchführung  
des Gewinnspiels verwendet. Rechtsgrund
lage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a). Die Teil- 
nahme am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, 
ohne Koppelung an sonstige Leistungen. 
Weitergehende Informationen zum Daten- 
schutz können Sie unserer Datenschutz
erklärung entnehmen, die unter www.eks.ch 
im Internet abrufbar ist.

IMPRESSUM 

Herausgeber: Elektrizitätswerk  
des Kantons Schaffhausen AG,  
Rheinstrasse 37, Postfach,  
8201 Schaffhausen,  
info@eks.ch, www.ekson.ch

Erscheint viermal jährlich und 
wird kostenlos verteilt.

Redaktion: Juliane Huber, EKS,  
in Zusammenarbeit mit  
Blueheart AG, einem Unter
nehmen der Trurnit Gruppe

Fotos: EKS, iStock, 
Patrick Stoll

Druckerei:  
CH Media Print AG

Auflage: 48 900 Exemplare

Copyright: Die Inhalte dieses  
Magazins sind urheberrechtlich  
geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Zustimmung von 
EKS übernommen werden.

 Vorschau
Traditionelles Handwerk  
Handwerksbetriebe haben oft 
eine lange Historie und viel 
Spannendes zu erzählen. Wir 
werfen im kommenden Jahr 
einen Blick hinter die Kulissen 
ausgewählter Betriebe in der Re-
gion und fragen nach, wie diese 
sich für die Zukunft rüsten. 

Lösungswort
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Ausflüge zum 
Pumpspeicherwerk 

Linth-Limmern, zur Swiss Shrimp AG  
in Rheinfelden oder ins iHome Lab nach 

Luzern sowie Mehrtagesreisen nach Dresden 2014, 
in die Toskana 2016 oder ins Südtirol 2019: 

In den vergangenen Jahren haben wir mit den Leserinnen 
und Lesern unseres Kundenmagazins EKS ON! zahlreiche 

Ausfahrten zu spannenden Reisezielen unternommen, 
professionell durchgeführt von Twerenbold. Wir bedanken  

uns bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die  
unsere Energiereisen stets zu einem unvergesslichen Erlebnis 

gemacht haben. 

Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie wird EKS bis auf 
Weiteres keine Ausfahrten anbieten können. Wir hoffen 

auf Ihr Verständnis. Sobald es wieder möglich ist, 
werden wir Ihnen neue Energiereisen anbieten.

Ihr Elektrizitätswerk des Kantons 
Schaffhausen AG 

Immer mit von  
der Partie:  
Juliane Huber, EKS,  
und Reiseleiter Franz 
Ebnöther.

Wir sagen «Danke» 
für unvergessliche 
Reisemomente … 
... und hoffen auf ein baldiges Wiedersehen!


